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Aigen am Inn. Große Persön-
lichkeiten und sehr wohlhabend
waren sie einst, die Schiffsmeister
an Inn und Salzach. Doch die auf-
kommende Eisenbahn um 1850
setzte dem Schiffstransport ein jä-
hes Ende. Noch heute zeugen
Schiffsmeisterhäuser in Passau,
Neuötting oder im oberösterrei-
chischen Obernberg und Braunau
vom Wohlstand der alten Schiffs-
meister.

Auch in Aigen am Inn und in
Irching gab es immer wieder
Schiffsmeister, wie den alten Ak-
ten zu entnehmen ist. In der Leon-
hardikirche stand bis Anfang des
19. Jahrhunderts dort, wo heute
der Leonhardialtar steht, ein
prächtiger barocker Schiffsmeis-
teraltar, Sankt Nikolaus geweiht,
dem Patron der Schiffsleute. Die
Schiffsmeister waren die Besitzer
der Schiffe. Sie stellten die Schiffs-
leute ein und kümmerten sich um
die Transportgüter.

Ein Akt im Staatsarchiv in
Landshut beinhaltet das in
schönster Schrift verfasste Gesuch
des Thalhamer Müllersohnes Se-
bastian Müller (1799-1873) an die
königliche Regierung des Unter-
donaukreises in Passau vom 8.
Mai 1828 um die Erteilung einer
Schiffsmeisterkonzession. Es er-
öffnet einen interessanten Blick in
die napoleonische Zeit, die Aige-
ner Leonhardiwallfahrt, das Wirt-
schaftsleben anfangs des 19. Jahr-

hunderts im Bezirksamt Gries-
bach und die große Konkurrenz
zwischen den kaiserlich-könig-
lich Schiffern und ihren bayeri-
schen Nachbarn. Sehr ausführlich
begründet der Thalhamer, heute
Anwesen Mayerhofer, sein Bittge-
such wenige Wochen nach seiner
Verheiratung am 17. März 1828
mit der Burghauser Taglöhners-
tochter Katharina Ehrenschwand-
ner. Zunächst einmal sei er „mit
seinen Realitäten und Gewerbe“
ein Gemeindeglied von Egglfing.
Er besitze alle Eigenschaften, die
für die Schiffsmeisterkonzession
erforderlich seien. Von frühester
Jugend an habe er die Schifffahrt
praktisch geübt, zumal sich schon
sein Vater Jakob als Schiffsmüll-
ner mit dem Schifffahrtswesen be-
fasste und fortwährend mehrere
Schiffe hielt. Viele Jahre sei er vom
Vater und anderen darin unter-
richtet worden. Zudem habe er
das „Schopperhandwerk“ in Sim-
bach ordentlich erlernt, er verfüge
also über Erfahrung und Können
im Schiffsbau.

Er weist darauf hin, dass der
größte Teil des Handels mit Öster-
reich und Tirol von bayerischer
Seite aus mit den kaiserlichen
Schiffsmeistern abgeschlossen
werden müsse, da es zwischen
Passau und Burghausen keine
bayerischen Schiffsmeister gäbe.
Somit müsse mit den Österrei-
chern ein lästiger und hoch ange-
setzter Kontrakt abgeschlossen

Wie der Müllerssohn Schiffsmeister werden wollte
Umfangreiche Bewerbung um eine Schiffsmeisterkonzession – Am Ende meint die Regierung: Eine solche ist nicht nötig

werden und es erfolge ein Geldab-
fluss ins Ausland. Mit seiner Kon-
zession würde diesem Übelstand
zwischen Schärding und Braunau
abgeholfen. Vieh, Holz und Ge-
treide der reichen Gegenden der
Landgerichte Simbach und Gries-
bach könnten durch bayerische
Schiffe vollführt werden und so
der Handel viel lebhafter und be-
deutender werden. Durch Verfüh-
rung auf dem Wasser könnte ein
bedeutender Absatz des Holzes
aus den königlichen Forsten Ai-
gen und Kößlarn erfolgen.

Gegenwärtig hat Müller zwei
Schiffe zur Verfügung, eine Ross-
plätte mit 17 Schuh (5,10 Meter)
und eine Futterplätte mit 70

Schuh (21 Meter). Weitere Schiffe
könne er mit geringen Kosten her-
stellen, da er das Holz gleich vor
der Nase habe (Aigener Forst).

In seinem Gesuch greift der Bitt-
steller auch Jahre zurückliegende
Ereignisse auf. So weist er darauf
hin, dass dem Vater 1809 von den
Österreichern zwei Plätten (100
Gulden, 98 Gulden) zur Räumung
des Spitals in Suben genommen
und dann in Passau von den Fran-
zosen in Empfang genommen
und weiter flussabwärts gebracht
worden waren und so gänzlich zu
Verlust gegangen sind. Auch für
das Schiff, mit dem der Vater 108
Schaff (etwa 24 000 Liter) Korn
vom königlichen Griesbach nach

Passau führen musste und das mit
Gewalt von den Franzosen abge-
nommen worden war, habe er bis
heute kein Geld bekommen. Auch
der Transport der Wallfahrer an
den drei Goldenen Samstagen von
Aigen nach Passau spielte für den
Müllerssohn in seinem Scheiben
eine wichtige Rolle. Zudem habe
das kaiserliche Verbot von 1826 zu
einem großen Rückgang der vie-
len Wallfahrer aus dem österrei-
chischen Inn- und Hausruckvier-
tel ins Bayerische nach Sankt
Leonhard in Aigen geführt. Sebas-
tian Müller sprach von einer fort-
währenden Beeinträchtigung sei-
ner Rechte durch die Oberöster-
reichischen Schiffsleute.

Dass dieser Personentransport
auf dem Inn Mitte des 19. Jahr-
hunderts noch eine große Rolle
spielte, verraten zwei Votivtafeln
in Maria Hilf in Passau, die von
einem großen Schiffbruch erzäh-
len, den am 8. Oktober 1895 die
Aigener Leonhardiwallfahrer auf
der Rückfahrt von der Mitterdult
unterhalb Vornbach erlitten hat-
ten. Die „Passauer Zeitung“
schreibt dazu: „Heute nachmit-
tags ging eine mit 440 bis 460 von
St. Leonhard zurückkehrenden
Wallfahrern besetzte Plätte unter-
halb Vornbach zu Grund. Das
Schiff scheint für eine solche Last
zu schwer gewesen zu sein, da der
hintere Theil plötzlich brach, wo-
durch es augenblicklich unter

Wasser sank. Da der größte Theil
der Mitfahrenden nicht
schwimmkundig war, so wäre die
Mehrzahl verloren gewesen,
wenn sich die Plätte nicht auf
einer Steinkugel festgesetzt hätte,
wodurch es sämmtlichen Wall-
fahrern, mit Ausnahme eines Ein-
zigen, gelang, ans Land zu kom-
men. In der Angst ließen viele ihre
Kleidungsstücke zurück und wur-
den von den Bauern Josef Vesl und
Matthias Kaser von Kleingsenget
(heute Gemeinde Neureichenau)
in der Expedition dieses Blattes
mehrere Effekten (bewegliche Ha-
be) hinterlegt.“

Wohl über seinen wirtschaftli-
chen Horizont hinaus plante Mül-
ler, als ihm vorschwebte, die baye-
rischen Salztransporte in Pacht zu
nehmen und den hiesigen Lands-
leuten eine Erwerbsquelle zu er-
öffnen. Müller begründet sein
Vorhaben mit der sehr bedeuten-
den Salzniederlage in Aigen.

Nicht nur der Gemeindevorste-
her von Egglfing, Josef Nöbauer,
unterstützte am 24. April 1828 das
Bittgesuch seines Gemeindebür-
gers. Grünes Licht kam auch vom
Landrichter in Griesbach. Die Re-
gierung merkte dazu an, dass eine
Erlaubnis nicht erforderlich sei,
da das Schiffsmeistergewerbe in
freier Konkurrenz ausgeübt wer-
den könne. Wie weit Sebastian
Müller sich schließlich als Schiffs-
meister betätigte, lässt sich nicht
feststellen. − di

Kur & Tourismus
Heute, Freitag:

BAD FÜSSING
„Lachen hält gesund“: Witziges
und Zünftiges mit der „Lachden-
kerin“ Angelika Fürthauer. Musi-
kalisch begleitet von den Original
Kernbeißern. 19.30 Uhr, Kleines
Kurhaus.
0 85 31/97 55 22
Sommerfest mit Casinomarkt: 15
Uhr, Spielbank.
0 85 31/97 79 -0
Waldbaden – Achtsamkeit im
Wald: Anmeldung im Gesundheit
ServiceCenter. 13.30 Uhr, Ge-
sundheit ServiceCenter.

BAD GRIESBACH
Geführte E-Bike-Tour mit Treff
am Vorplatz der Emmauskirche.
Strecke zwischen 35 und 50 Kilo-
meter. Anmeldung nicht erforder-
lich. Teilnahme ist kostenfrei. Info
beim Gäste- & Kurservice:
3 08532/792-53. 13 Uhr, Vorplatz
Emmauskirche.
Kurkonzert mit dem Solisten-

quartett. Je nach Witterung am
Kurplatz oder Kleiner Saal. 15 Uhr.
0 85 32/7 92 40
Spirituelle Kirchenführung mit
katholischem Pastoralreferent i.
R. Sebastian Friedlsperger. Musi-
kalische Gestaltung: Vera Lorenz.
Treff: Kirchentüre beim Wasser-
becken. 16 Uhr.
Ökomobil kommt: Forschen –
Basteln – Experimentieren. Stra-
pazierfähige Kleidung, Getränke
und Brotzeit nicht vergessen. Kos-
tenlos und ohne Anmeldung für
Kinder/Jugendliche von sechs bis

zwölf Jahre. 10-14 Uhr, Sternstein-
hofhütte.

Vereine & Verbände

EGGLFING
Frauenverein: Letzte Radltour für
dieses Jahr heute, Freitag. Treff
um 18 Uhr an der Bushaltestelle.
Einkehr im Cafe Wöllers, Golfplatz
Kirchham.

HADER
KSRK: Monatsversammlung am
Sonntag, 10. September, ab 10 Uhr
bei Hans Freudenstein in Reiser-
feld.

KÖSSLARN
Die Vereine, die sich am Umzug
des Erntedankfestes am Sonntag,
10. September, beteiligen, treffen
sich um 9.45 Uhr am Marktplatz.

POCKING
Jugendzentrum „Treff“: Öff-
nungszeiten: Mittwoch 16 bis 20
Uhr, Freitag 17 bis 22 Uhr, Indlin-
ger Straße 14 b.
Stadtbücherei: Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von
15 bis 18 Uhr und Mittwoch von 9
bis 11 und 17 bis 19 Uhr geöffnet.

TERMINE

Blitzschnell
erfahren, was
in der Heimat
passiert!

Die „PNP News“-App
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Ausstellungen

AIGEN AM INN
Leonhardimuseum: Eine Dauer-
ausstellung zeigt die Verehrung
des heiligen Leonhard, Votivta-
feln, archäologische Funde und
vieles mehr sowie nun auch neu
„Eier aus aller Welt – die Samm-
lung von Angela Lang“. Geöffnet
ist das Museum ab sofort jeden
Dienstag von 14 bis 17 Uhr sowie
jeden ersten Dienstag im Monat
bis 20 Uhr. 3 08537/91089

BAD GRIESBACH
Schloss: KUSS – KUnst im
SchloSS. Offene Ateliers der
Künstler. Öffnungszeiten: Don-
nerstag und Samstag von 10 bis 15
Uhr. 3 0 85 32/33 00

Wohlfühl-Therme: Christine
Hochleitner stellt ihre „Bilder oh-
ne Namen“ bis 2. Oktober aus. Öff-
nungszeiten: Täglich von 8 bis 21
Uhr.

EGGLFING
Oldtimermuseum: Fahrzeugaus-
stellung. Motorräder, Kleinwagen

und Pkw verschiedener interna-
tionaler Hersteller. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag: 10-17
Uhr. 3 0 85 32/5 67

KÖSSLARN
Kirchenmuseum: Dauerausstel-
lung „Wallfahrt und Brauchtum“
bis 30. Oktober. Öffnungszeiten:
Donnerstag, Samstag und Sonn-
tag, 13 bis 16 Uhr.

NEUBURG/INN
Schloss, Landkreisgalerie: Kon-
rad Schmid & Jörg Bachinger „das
mehr im wenigen“. Geöffnet bis
10. September. Öffnungszeiten:
Di. - So. 11 bis 17 Uhr.

MALCHING
Ateliergalerie#8: Dauerausstel-
lung von Yvonne Heilmeier, Erni
Nöbauer, Beate Schmelz, Barbara
Schreiner, Heinz Burger, Herbert
Leeb. Öffnungszeiten: Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr, Samstag von
11 bis 14 Uhr.
Historische Ausstellung im
Pfarrzentrum: Reinhard Fuchs
stellt im ersten Stock eine Auswahl
seiner Bodenfunde aus Malching

und dem unteren Inntal aus – eine
Zeitreise durch 8000 Jahre Ortsge-
schichte; Relikte aus der längst
vergangenen Malchinger Wall-
fahrtsgeschichte. Öffnungszeiten:
jeden Donnerstag von 15 bis 17
Uhr.

ROTTHALMÜNSTER
Atelier MP 15: Rottaler Land-
schaftsgemälde von Leopold
Schmidt. Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag außer Donnerstag
von 10 bis 18 Uhr; Samstag von 10
bis 14 Uhr.
Marktgalerie – Kulturfreunde
Rotthalmünster: Dauerausstel-
lung der Künstler Ludwig
Gschwandtner, Hans Hackinger,
Eva Kormann, Rudi Sommer. Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Frei-
tag, 14 bis 17 Uhr.
Heimatmuseum: Geöffnet jeden
ersten und dritten Sonntag im
Monat von 14 bis 17 Uhr.

SCHÄRDING
Galerie Granitmuseum: Fotoaus-
stellung der Rottaler Fotofreunde
bis 30. September. Öffnungszei-
ten: täglich 8 bis 18 Uhr. Eintritt
frei.

AUSSTELLUNGEN

Notruf
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Freitag: 13-21 Uhr, Bereitschafts-
praxis am Krankenhaus Rotthal-
münster, Simbacher Str. 35, 116
117.
Samstag und Sonntag: 9-21 Uhr,
Bereitschaftspraxis am Kranken-
haus Rotthalmünster, Simbacher
Str. 35, 116 117.
Augenarzt: Notdienst über Ver-
mittlungszentrale Bereitschafts-
dienst, 116117.
Frauenarzt: Notdienst über Ver-

mittlungszentrale Bereitschafts-
dienst, 116 117.
Zahnarzt: Samstag und Sonntag:
10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr, Hans-
Caspar Hüsken, Nibelungenplatz
4, Passau, 3 08 51/3 66 62.
(in dringenden Fällen ist er auch
außerhalb der angegebenen Zei-
ten rufbereit)

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag
Freitag:
Kurpark-Apotheke, Bad Füssing,
Kurallee 18, 3 0 85 31/20 22.
Landgerichts-Apotheke, Bad
Griesbach, Stadtplatz 7,
3 0 85 32/13 34.
Samstag:
Schloss-Apotheke, Ortenburg,
Marktplatz 25, 3 0 85 42/9 11 16.
St. Ulrich Apotheke, Pocking, Sim-
bacher Str. 6, 3 0 85 31/76 02.
Markt-Apotheke, Triftern, Unte-
rer Markt 11, 3 0 85 62/26 87.
Sonntag:
Apotheke am Bahnhof, Vilshofen,
Bahnhofstr. 2,3 0 85 41/91 30 00.

Löwen-Apotheke, Bad Füssing,
Thermalbadstr. 9,
3 0 85 31/2 92 79.
St. Konrad-Apotheke, Bad Gries-
bach, Hauptstr. 16,
3 0 85 32/88 66.
Marien-Apotheke, Neuhaus am
Inn, Passauer Str. 10,
3 0 85 03/92 20 25.

Bäder/Freizeit
Freitag:

BAD FÜSSING
Freibad: 9 bis 19 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 22 Uhr
Johannesbad: 8 bis 20 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Römerturm: 7 bis 20 Uhr
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Naturbadeweiher: 8 bis 20 Uhr

SERVICE

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 12 bis 19 Uhr

Namenstage
Namenstage für 8. September:
Maria, Otmar, Adrian, Hadrian

Dorfhelferinnen
Einsatzleitung je nach Bereich:
Maschinenring Unterer Bayeri-
scher Wald,3 08505/916500, Ma-
schinenring Buchhofen,
3 09932/95020 und Maschinen-
ring Rotthalmünster:
3 08533/910281.

Familienhelferinnen
Brigitte Steinhofer (Stadt Passau,
nördlicher Landkreis, Vilshofen):
3 08505/2720, Maria Eder (Weg-
scheid bis Erlau, Sonnen, Hauzen-
berg und Breitenberg):
3 08592/1888.

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 14 bis 17 Uhr,
0 85 37/14 86.

Bad Griesbach: 9 bis 17 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Haarbach: 14 bis 17 Uhr,
0 85 35/13 97.
Kirchham: 14 bis 17 Uhr,
0 85 33/33 14.
Kößlarn: 14 bis 17 Uhr,
0 85 36/16 29.
Malching: 14 bis 17 Uhr,
0 85 73/91 32 50.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.
Rotthalmünster: 14 bis 17 Uhr,
0 85 33/24 32.
Ruhstorf: 14 bis 17 Uhr,
0 85 31/37 86.
Tettenweis: 14 bis 17 Uhr,
0 85 34/96 96 30.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 17
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
red.pocking@pnp.de.
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48
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Anzeigen-Preisliste Nr. 67
vom 1. Januar 2023. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2023: PNP gesamt

141 305 (incl. ePaper) und 126 599 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Auf Votivtafeln, die in Maria Hilf in Passau hängen, wird das Schiffsun-

glück auf dem Inn am 8. Oktober 1859 dargestellt. − Foto: Diet
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